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Fortſetzung

kämpfen Er führte ihm vor daß dera ins GroßeV

Gabor Semany hatte nicht ſeine Entſchlüſſe aufgegeben wie
es Stefan im ſtillen dachte und hoffte weil er einige Tage
vorübergehen ließ ohne wieder darauf zurückzukommen Eines
Tages legte er ihm ſeinen Plan und in ſolch feſten be
ſtimmten Umriſſen vor daß nichts daran zu rühren und zu
rütteln war

Zuerſt ſollte das Gehäuſe für die neue Dampfmühle fertig
erbaut werden Der Baumeiſter habe ihm geſchrieben er war
wieder hergeſtellt und wollte in wenigen Tagen eintreffen
Nun mußten zu gleicher Zeit Getreideſpeicher aufgeführt
werden Steine waren in den Brüchen noch reichlich da auch
Bäume zum Fällen im Walde Dann mußten die Maſchinen
gekauft ein tüchtiger Werkmeiſter angenommen Weizen im
großen Maßſtabe angekauft werden Es mußte aber alles raſch
vonſtatten gehen daß bis zum Herbſte die Mühle fertig und
im Gange ſei Er hatte ſchon lange genug gezögert und ge
wartet Jeder verſäumte Tag war ein direkter Schaden Jm
ganzen Komitat gab es keine Dampfmühle die entfernten
peſter Mühlen mußten das feine Mehl liefern wodurch es ſich
um ſo viel theurer ſtellte Es würde ein großartiges Unter
nehmen werden es müßte nur auf rechte Art in Angriff ge
nommen und alle Kräfte dafür eingeſetzt werden

Bis jetzt habe er alles allein geleitet Wohn und Wirth
ſchaftsgebäude umgeändert den Anfang zu der Dampfmühle
gemacht jetzt ſollte er Stefan Hand in Hand mit ihm gehen
als ſein Mitberather und Mitunternehmer und die Welt ſollte
ſtaunen was ſie Vater und Sohn vereint zuſtande bringen
würden

Stefan s Geſicht zeigte aber eher alles andere als Hoffnungs
freudigkeit und Schaffensſeligkeit Noch einmal verſuchte er
mit der ganzen Kraft und Beredſamkeit ſeines einfachen ehr
lichen Herzens die weitgehenden Pläne ſeines Vaters zu be

Titeratur und Kunſt

Die deutſchen Dichter der Neuzeit und Gegen
wart Biographien Charakteriſtiken und Auswahl ihrer
Dichtungen Herausgegeben von Lic theol Dr phil Karl
Leimbach Direktor des Gymnaſiums in Goslar Kaſſel
18894 89 Verlag von Theodor Kay Bisher erſchienen
10 Lieferungen Bd III Bd IV Lief 1 à 1,50 M Dieſes
Lieferungswerk iſt eine Fortſetzung des von demſelben Verfaſſer
herausgegebenen Werkes Ausgewählte Dichtungen für
Lehrer und Freunde der Literatur erläutert Kaſſel
Theod Kay 13,50 das 4 Bände umfaßt die theils in
theils in 3 verbeſſerter Auflage vorliegen Dieſe Erläuterungen
deutſcher Dichtungen ſind in erſter Linie für den Gebrauch in der
Schule beſtimmt und daß ſie hier heimiſch geworden ſind be
weiſen die nöthig gewordenen neuen Auflagen deren ſich viele
andere ja man kann ſagen die meiſten ähnlicher Arbeiten gerade
nicht erfreuen können zugleich ein Beiweis daß die Erläuterungen
Leimbach s zu den beſten gehören die je den Lehrern für Unter
richtszwecke geboten worden ſind Die oben genannte Fort
ſetzung die übrigens auch als ein ſelbſtändiges Werk gelten kann
unterſcheidet ſich nun inſofern von ihrem Vorläufer als die Er
läuterungen mehr und mehr in den Hintergrund treten und nur
noch hier und da als Anmerkungen und Fußnoten erſcheinenSie kann daher den Raum ihrem Zweck eniſprechend beſſer aus

gehende Unternehmungen häufig ſcheiterten daß ſie ein un
geheures Kapital beanſpruchten über das Gabor in ſolchem
Maße nicht zu verfügen habe daß er ſich in eine unabſehbare
Kette von Laſten Sorgen Wirrniſſen einließe

Du ſprichſt wie ein unerfahreuer Menſch, ſagte der Vater
unerſchütterlich Baares Geld braucht man im Anfange
dazu was ein Acker an Saatkörnern braucht Ein guter
Name iſt Hauptſache und Kredit und über beides haben wir
zu verfügen Und Hanka s Vermögen reicht fürs erſte aus
Sträube dich nicht Stefan denn eher kannſt du die Richtung
des Stromes dort verändern als mich in meinem Entſchluſſe
wankend machen, fügte er mit einem Ausdruck eiſerner
Energie hinzu

Ein tieſes Schweigen trat ein dann ſagte Stefan und wenn
ſein Weſen auch ruhig und beſcheiden blieb ſo lag doch jetzt
ein ebenſolch unbeugſamer Ernſt auf ſeiner Stirne in ſeiner
Stimme So hört auch mich Vater So wie Jhr bis jetzt
alles unternommen und vollführt habt ſo laßt es weiter ſein
Jch will als gehorſamer Sohn Eure Aufträge pünktlich und
gewiſſenhaft ausführen denn ich habe kein Recht ſtörend und
hindernd in Eure Pläne einzugreifen Euer Wille ſteht über
dem meinigen aber jede andere Mitbetheiligung erlaßt mir
Jch kann weder Mitberather noch Mitunternehmer ſein es iſt
wider meine Ueberzeugung

Wie ſoll ich das verſtehen unterbrach ihn Gabor mit
drohend verhaltener Stimme und die Adern an ſeiner Stirne
ſchwollen an Wie ſoll ich das verſtehen Haſt du wieder
Hintergedanken

Jch habe keine Hintergedanken, verſetzte der junge Mann
mit derſelben beſcheidenen aber feſten Ruhe aber ich kann
das Vermögen des Mädchens nicht als meines betrachten ſo
lange dieſes nicht mein Weib ſo lange wir nicht r ſind
Und das andere iſt auch gegen mein Gefühl Jch hab

nutzen und dem Lehrer eine ungleich größere Anzahl von Dichtern
vorführen Ein Blick in beide Werke beſtätigt dies Denn
während in dem vierbändigen Erläuterungswerk von nur 51
Dichtern eine Biographie und ein genaues Verzeichniß ihrer
Schriften gegeben und 400 Gedichte ausgewählt worden von
denen 290 eine eingehende Erläuterung erfabren führt dagegen
der Verf in den bisher erſchienenen 10 Lieferungen der Fort
ſetzung 210 Dichter in alphabetiſcher Reihenfolge von Alexander
Graf von Würtemberg bis Wilhelm Jordan vor und bringt
von ihnen ein Auswahl von 1477 Gedichten meiſt lyriſchen und
epiſchen Jnhalts Auch hier geht dieſer Auswahl eine umfaſſende
den beſten Quellen entnommene meiſt auf perſönlichen Mit
theilungen beruhende Biographie der Dichter und ein ſehr ſorg
fältig zuſammengeſtelltes Verzeichniß ihrer Schriften voraus
Neu dagegen iſt an dieſer Fortſetzung eine rn der
Dichter und ihrer Werke und dadurch geſtaltet ſich dieſelbe zu
einer hochintereſſanten Literaturgeſchichte der Gegenwart Der
Verf faßt ſeine Aufgabe mit dem ganzen Eruſt eines gewiſſen
haften Literaturhiſtorikers auf Für ihn ſind bereits vor
handene Urtheile früherer Forſcher nicht da er urtheilt ſelber
und zwar mit echt deutſcher Gründlichkeit Er läßt es ſich nicht
verdrießen ſich durch einen Berg ſchönwiſſenſchaftlicher Werke
eines deutſchen Dichters hindurchzuarbeiten um über jedes der
ſelben einen theils kurzen und knappen theils ausführlichen Bericht
zu erſtatten und daraus das Geſammturtheil herzuleiten und das



mich immer in meiner Vorſtellung und Selbſtachtung als der
Müllersſohn Stefan Semany als Euer Sohn glücklich und
zufrieden gefühlt Meine Seele iſt mit dem alten Mühlen
werk verwachſen wie mit den Erinnerungen meiner Kinder
und Knabenjahre wie mit dem Angedenken an meine ver
torbene Mitter und mein Wünſchen bleibt auch dabei
ehen Ein warmer ſchöner Ausdruck lag in den Zügen

Stefan s und in ſeinen klaren ernſten Augen
Um ſo erregter und zorniger lohte und flammte es unter

den buſchigen düſter zuſammengezogenen Brauen des Alten
Hör mich an, ſagte er in das letztere kann ich mich noch

hineindenken du haſt keinen Ehrgeiz und ich hab mich nur in
dir getäuſcht Jetzt wundert s mich auch nicht mehr
daß du es in fünf Jahren nur bis zum Wachtmeiſter gebracht
haſt ein anderer wär weiter gekommen

Zum Offiziersrang gehört Wiſſen Bildung und ich bin
im Grunde nur ein Bauer, verſetzte der junge Mann ruhig
und ohne Empfindlichkeit An Muth und Pflichteifer hat s
mir nicht gefehlt

Du haſt ja die Schule beſucht, warf Gabor ein
Ja bis zum vierzehnten Jahre Was iſt aber das Das

iſt grad ſoviel als ſollte einem erwachſenen Menſchen Kinder
nahrung genügen Jn den Elementarſchulen kommt man über

Kinderbrei nicht heraus zu einem Offizier gehört etwas
anderes

Jch mach dir auch keine Vorwürfe Stefan und wollt
dir keine machen das war nur ſo nebenbei Jch frag dich
nur wenn du die feſte Abſicht haſt Hanka zu heirathen
warum ſollſt du ihr Geld nicht als deines anſehen dürfen

Und wenn ich die feſteſte hätte bin ich Herr meines
Lebens rief nun Stefan ebenfalls erregt Kann mich nicht
eine Krankheit ein Unglück hinraffen heute morgen ſchon
Hat Euch nicht der arme Marek gezeigt daß der Menſch über
nichts beſtimmt verfügen kann nicht einmal über die kom
mende Stunde

Welch Unheil ruft deine Zunge hervor unterbrach ihn
Gabor und ſeine Hand fiel ſchwer auf den Arm des Sohnes
Jſt s an einem ſolchen Schlag für ein Menſchenherz nicht

genug Aber wir können ja die Zeit kürzen um deine
Skrupel zu beſeitigen, fügte er dann hinzu Dieſe Woche
iſt Verlobung in acht oder vierzehn Tagen Hochzeit

Vater rief der junge Mann in tiefſter Seele erſchrocken
Wie kann Euch nur ſo etwas einfallen Was würden die

Leute dazu ſagen
zehn Tage r Und ich hab es Euch ja auch ſchon
eſagt, ſchloß er mit ruhigem aber feſtem Tone ſo langſah nicht mein Herz für ſie erwärmt und ihres für mich

bind ich mich nicht
Und ich ſag dir es muß ſein unterbrach ihn der alte

Semany mit rauher Stimme Ob dein Herz kalt oder
warm bleibt es muß ſein ja es müßte ſein wenn ſie
häßlich zurückſtoßend wenn ſie dir widerwärtig wäre

Und nach einer Pauſe mit leiſerer Stimme
Die Jntereſſen dieſes Mädchens ſind nicht mehr von den

unſeren zu trennen nicht ich will ich habe mit ihrem

iſt eine Arbeit deren Schwierigkeit von den Leſern nur ſelten
erkannt und gewürdigt wird Was nun die beſprochenen Dichter
betrifft ſo hat ſich der Verf ſehr weite Grenzen geſteckt ſein
Buch bringt neben vielen theils vergeſſenen theils mehr bekannten
Namen auch eine ebenſo ſtattliche Reihe jüngerer Dichter die
erſt den Parnaß erſteigen wollen ja ſelbſt das recht anſpruchsvoll
auftretende Jüngſte Deutſchland liefert einige Repräſentanten
Nur ſo konnte der Verf ein getreues Bild von den Bewegungen
und Beſtrebungen der deutſchen Literatur in der Gegenwart
liefern Das Leimbach ſche Werk verdient in Bibliotheken und in
Familien in denen Jntereſſe für neuere deutſche Literatur herrſcht
ie weiteſte Verbreitung und wir können nur wünſchen daß es

dem Verf vergönnt ſein möge daſſelbe zum würdigen Abſchluß

zu bringen Franz BrümmerF Das Wetter, meteorologiſche Monatsſchrift für Ge
bildete aller Stände herausgegeben von De R Aßmann in
Berlin Verlag von Otto Salle in Braunſchweig Getreu
dem Programm mit welchem dieſe Zeitſchrift bei ihrer Be
gründung 1884 an die Oeffentlichkeit trat hat dieſelbe ſeither
unentwegt dem Zwecke gedient weitere Kreiſe in allgemein ver
ſtändlichen Aufſätzen über die wichtigeren Vorgänge in der uns
umgebenden Atmoſphäre zu unterrichten und Luſt und Liebe zu
eigenen Beobachtungen zu erwecken Mit denſelben Zielen unter
ſtetigem Streben nach Vervollkommnung des Jnhaltes und
unterſtützt durch die Mitarbeiterſchaft bewährter Kräfte hat die

So über Hals und Kopf noch keine vier
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Gelde gebaut ich habe es verwendet wie mein eigenes und ich
durfte es ich habe ſie immer als meine Tochter betrachtet

als die Frau eines meiner Söhne Von Hanka s Vermögen
iſt kaum der dritte Theil noch da Wenn ich das Geld mit
den Prozenten herauszahlen müßte es wäre wie bei einem
Faſſe von dem man einige Dauben herausziehen wollte das
Gefäß fiele auseinander

Stefan konnte ſich keine Rechenſchaft geben aber ein ſelt
ſames Gefühl verhinderte ihn in dieſem Augenblicke ſeinem
Vater ins Geſicht zu ſehen

Anders iſt s wenn alles beim alten bleibt, fuhr Gabor
fort und der alte Muth kehrte in Blick und Ton zurück
Das neue Unternehmen wird nicht nur alles ordnen und alle

Lücken ausfüllen ſondern mich auch mein Ziel erreichen laſſen
Jetzt iſt s in deiner e Stefan Bleibſt du in Treu und
Einigkeit an meiner Seite ſo werden wir ſiegen iſt s anders
und das Mädchen die Frau eines andern ſo weißt du was
mein Loos ſein wie die Welt mein Thun bezeichnen
wird

Gabor trat von ihm weg und wiſchte ſich den Schweiß ab
der in ſchweren Tropfen auf der Stirne ſtand nicht minder
ergriffen ſah das Antlitz des Sohnes aus und ſo ſtanden ſie
beide Vater und Sohn in tiefem Schweigen und getrennt
von einander der junge Mann an den Tiſch gelehnt und
die Blicke zu Boden geſenkt der Alte mit ſeinen ſcharfen
Augen durch das Fenſter in die Dunkelheit ſpähend

Stefan brach das Schweigen Es lag ein tiefer Schmerz
in ſeinen Zügen und auch die Stimme war nicht ſo klar und
ruhig wie ſonſt als er ſagte

Wenn es meine Hand iſt die Euch über Waſſer halten
kann ſo ſoll s geſchehen Vater Jch verſprech s Euch
Hanka wird mein Weib aber laßt mir Zeit dazu Jch
kann nicht ſo mit geſchloſſenen Augen hineinrennen auch
ihretwegen nicht Vater Jch habe bis jetzt nicht gemerkt daß
ich ihr beſonders wohlgefalle Unſere Naturen ſind ver
ſchieden und müſſen ſich erſt an einander gewöhnen dann
wird vielleicht auch das andere kommen Und bis dahin
Vater erfüllt mir meine Bitte um die ich Euch ſchon einmal
angegangen erlaßt mir die Mitbetheiligung an Euren
Plänen und Unternehmungen Es wäre gegen meine Ueber
zeugung ich müßt mich dazu zwingen und ich wäre tief
unglücklich

Gut, verſetzte der Richter mit rauhem Ton und ohne ſich
zu ihm umzuwenden gut du willſt keine Gemeinſchaft mit
deinem Vater mag s ſo ſein

Jetzt war es Stefan der auf den Alten zutrat und ihm
die Hand auf den Arm legte Vater, ſagte er mit einem
warmen tieſ aus der Seele kommenden Ausdruck laßt nichts
Fremdes zwiſchen uns treten nicht in den erſten und auch nicht
in allen ſpäteren Stunden unſeres Lebens Sowie der Aſt
nicht ganz dem Stamme gleicht obwohl er ihm aus dem
innerſten Kern herausgewachſen und Saft von ſeinen Säften
iſt ſo ſcheiden ſich Kinder von den Eltern in ihren Anſichten
und Ueberzeugungen aber mit ihren Herzen ſind ſie zuſammen
gewachſen und Liebe und Verehrung verbindet ſie wie es den
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Zeitſchrift jetzt den 6 Jahrgang begonnen An längere Aufſätze
über wichtige Tagesfragen und ſorgfältige Erläuterungen über
bemerkenswerthe meteorologiſche Ereigniſſe der jüngſten Ver
gangenheit reihen ſich monatliche Witterungsüberſichten Notizen
über intereſſante Vorkommniſſe Beſprechungen neuer Er
ſcheinungen in der Literatur und Jnſtrumentenkunde u ſ w Auch
veranſchaulicht eine allmonatlich beigegebene kolorirte Karte die
Menge der Niederſchlagsmengen ſowie die Vertheilung von Luft
druck und Temperatur Eine förderliche Neuerung iſt die Ein
richtung eines Briefkaſtens über die Wetterkunde betr Fragen
deſſen Benutzung einem jeden freiſteht

Hygieia Gemeinverſtändliche Monatsſchrift für
Selbſtgeſundheits und Krankenpflege Menſchen
und Kulturkunde unter Mitwirkung von Aerzten und
Hygieinikern herausgegeben vom Sanitätsrath De Paul Nie
meyer Organ der hygieiniſchen Vereine in Berlin Kaſſel
Kiel u ſ w A Zimmer s Verlag Ernſt Mohrmann Stuttgart
Die ſeit Januar 1888 erſcheinende Zeitſchrift iſt unter Aenderung
des Formats und der Ausſtattung die Nachfolgerin der Aerzt
lichen Sprechſtunden Paul Niemeyer s geworden und hat vor
dieſen den Vorzug voraus daß außer dem bei den Freunden
einer volksverſtändlichen Geſundheitspflege hochgeſchätzte Heraus
gebe eine größere Zahl von Aerzten der von ihm vertretenen

ichtung dem Unternehmen v Feder zur Verfügung geſtellt
hat Der Herausgeber will damit zum erſtenmale womöglich
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Aſt an den Stamm kettet Jch J Euch nicht Vater
das mag das ganze ſein denn Eure Blicke ſind weit gerichtet
und mein Sinn iſt gar einfach und ſchlicht Aber was heilige
ſleberzeugung in mir iſt was ein Theil meines Selbſt wofür
ich mit meinem Herzblut einſteh n könnt das das dürft
Ihr nicht ſo herauszerren wollen das müßt Jhr mir
laſſen als mein Eigenthum und jetzt Frieden Vater

Gabor wandte ſich um und ſah in das männlich offene
Antlitz in die klaren braunen warmherzigen Augen und er
war überwunden

Ja du du ſagte er und ſeine Stimme ſchwankte zwiſchen
Groll und Rührung Du biſt halt der Alte geblieben ich
hab s nur in den Jahren wo du nicht zuhauſe geweſen biſt
vergeſſen Der friedfertigſte und lenkſamſte Burſch und
hart wie Stahl wo du von deinem Recht oder dem einer
Sache überzeugt warſt und den weder die größten Be
lohnungen noch härteſten Strafen wankend oder irre machen
konnten Jch hatt s nur vergeſſen Stefan und das war
mein Fehler

Der Frieden war wieder hergeſtellt aber nur ein ſcheinbarer
wenigſtens war er nicht ganz aus dem Jnnern heraus Der
Stolz und das Selbſtbewußtſein des alten Semany war zu
ſehr verletzt worden um es ſo raſch verwinden zu können
und Stefan hatte ein Gefühl als habe ſich etwas Fremdes
Dunkles zwiſchen ihn und den Vater geſchoben Wie ſo
ſehr hatte er ſich nach dem Vater geſehnt mit welcher Freude
an das Wiederſehen und den Aufenthalt im Vaterhauſe gedacht
und wie bald hatten ſich Mißtöne eingeſchlichen Miß
töne die den innerſten Kern ſeiner Seele verletzten

Stefan hatte das Geſpräch mit ſeinem Vater derart auf
geregt daß er nachts nicht ſchlafen konnte Seine Stirne
röthete ſich wenn er an die Bezeichnung dachte die die Welt
einer derartigen Handlungsweiſe beilegte Und das hatte
ſein Vater gethan der in ſeinen Augen bis jetzt der voll
kommenſte und makelloſeſte Menſch war Doch der
junge Mann war nicht nur eine redliche ſondern auch eine
tief gerechte und zugleich grübelnde Natur Wenn ihn etwas
erregte rief es zugleich ſein Nachdenken wach und er ging den
inneren Gründen nach um eine Berechtigung für ſein Gefühl
u finden Und hier half ihm ja die Liebe und eine beſonrere Verehrung und Werthſchätzung

Bei ſeinem Vater war dies ein ganz anderer Fall Er
hatte das Mädchen in ſeinem Herzen als ſein eigen betrachtet
und alſo auch was ihr gehörte Konnte er dafür daß
das Schickſal derart verhängnißvoll eingriff und gleich den
erſten Faden entzweiriß Und war er nicht da dieſe An
weiſung auf die Zukunft einzulöſen Und wenn es auch ein
Unrecht war derart über das Schickſal ſeiner Söhne zu be
ſtimmen ſo entzog es ſich doch jenen allgemeinen Begriffen
von Recht und Unrecht denn darüber hatte nur das Kindes
herz zu entſcheiden und das mußte zugunſten des Vaters ſich
entſcheiden wenn es auf den Weg bis jetzt zurückſah wo nur
Liebe und Güte war Marek ſein Stiefbruder war
gewiß über die ihm geſtellte Ausſicht glücklich geweſen konnte
ſein Vater dafür daß dies bei ihm nicht der Fall war Daß

alle berufenen wiſſenſchaftlichen und techniſchen auf dem Gebiete
der Hygieine thätigen Kräfte als Mitarbeiter zu vereinen ſuchen
Den Sinn für eine richtige Geſundheitspflege zu wecken ihn be
ſtändig wach zu halten und zu erweitern und das Verſtändniß
für dieſe Dinge über eine kleine Minderheit hinaus in das ganze
Volk zu tragen iſt die ſchwierige aber auch verheißungsvolle Auf
gabe welche ſich Niemeyer und ſeine Mitarbeiter auch in der
neuen Zeitſchrift ſtellen und an deren n unter den ver
ſchiedenſten Geſichtspunkten mit Wort und Bild arbeiten Um
dem Leſer ein Bild von dem Jnhalte zu geben führen wir einige
Aufſätze aus dem vollendet vorliegenden erſten Jahrgange
an Jahreszeitliche Geſundheitspflege Studien über Spezialiſten
Treiben und Schreiben Kaiſer Wilhelm als Geſundheitsheld
Hygteiniſcher Kinderſchutz Licht und Schattenſeiten der Ferien
kolonien Mediziniſche und hygieiniſche Fieberkuren Aerztliche
Größen der Gegenwart und Vergangenheit I Virchow II G F
Freytag Vater G Freytag Entſtehung und Heilung von Blut
kreislaufſtörungen ſämmtlich vom Herausgeber Wie ich
ärztlicher Nihiliſt wurde von D Gerſter München Mediziniſche
und hygieiniſche Vorurtheile und Verkehrtheiten aus dem Nach
laſſe D Steudel Bregenz Bedeutung der kleinſten Lebe
weſen vom Standpunkte von Dr Gaule Zürich
Briefe eines Wollabtrünnigen von Der Stopp Nürnberg
Hypnotismus von De Sallis BadenBaden Untertauchen des
Menſchen in Waſſer von Dr Ed Reich Die Brille von
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das leichte u beim Wiederſehen ſich ſtatt zu ver
tiefen ſo verloren hatte und faſt einem wider
willigen Gefühle Platz gemacht Und auch ſeine anderen
Pläne und Unternehmungen waren nur für ihn den Sohn
berechnet Er der alte Mann hatte ja weniger Ausſicht die
Früchte davon zu genießen und wenn es auch ein
falſcher Weg war ſo war er es doch nur in ſeinen Augen

nicht in denen ſeines Vaters So So ſann und grübeltedas warme liebevolle Herz des Sohnes und e half ihm ſieg

reich über die erſte Klippe hinweg

VI
In der Semany ſchen Mühle entfaltete ſich ein e Treiben

Der Baumeiſter war eingetroffen und eine ſolche Menge
Arbeiter bewegte ſich auf dem lenberge als ſollte eine
Stadt erbaut werden Steine und Ziegel wurden angefahren
Bäume im Walde gefällt zugehauen und eingebracht dabei
wuchſen die Mauern erhob ſich von Tag zu Tag der mächtige
Schornſtein höher als betheiligten ſich auch nachts Geiſter
hände daran

Gabor Semanhy ging mit einem Eifer einer Haſt vor als
wäre wirklich plötzlich jeder Tag ein verlorener Wollte er
Stefan zeigen daß er noch Mann genug ſei auch ohne ihn
fertig zu werden oder was trieb ihn jetzt ſo raſtlos vor
wärts

Jm Orte herrſchte große Aufregung Keiner hatte eineAhnung von den wirklichen Plänen Gabors gehabt denn man

hatte im allgemeinen an die Ziegelbrennerei nach neueſtem
Muſter geglaubt wie er es jedem geſagt 3

Aber anſtatt ſich über ſein Jrreführen zu ärgern wie es
einem anderen gegenüber gewiß der Fall geweſen bewunderte
jedermann ſeinen klugen Kopf der nur mit fertigen Re
ſultaten kam

Und ein allgemeines Preiſen war es ein Hochheben bis in
den Himmel hinein Eine ſolch wunderbare großartige Jdee
konnte wirklich nur dem Gabor Semany einfallen und er
war mit Recht der Stolz die Zierde des Ortes Eine
Dampfmühle in dieſer Gegend gerade im Mittelpunkte des
Komitats der Strom als gute Fahrſtraße und die Bahnſtation
in nächſter Nähe das mußte ja mit der Zeit ein großartiges
Unternehmen werden

Und nun begann ein Wallfahrten nach dem Mühlenberge
von Jung und Alt von Reich und Arm von Bauern und
Bürgern als ſei dort ein Gnadenbild aufgeſtellt oder als habe
ſich ein anderes Wunder dort enthüllt

Für Hanka ſchien das Gewühl und rege Treiben das rechte
Element zu ſein ſie fand ſich darein mit unendlichem
Behagen Jhre braunen Augen leuchteten ihr eifriger Mund
ſprudelte über von Lachen Witzworten und Liedern den ganzen
Tag hörte man ihre helle Stimme Sie kleidete ſich ſorg
fältiger auch an Wochentagen bürgerlich und ſchmückte ihre
hübſche Perſon auf jede mögliche Weiſe Dabei ging ſie wie
eine Herrin ein und aus ſah ſtrenge auf Knechte und Mägde
daß alles in Ordnung war und all dieſen vielen fremden
und einheimiſchen Arbeitern ihr Recht wurde Jedermann be

D Baas Worms Was von Pflaſter Salben Einreibungs
und Schmierkuren zu halten iſt von Oberſtlieut v Spohr
Gießen Der Winter in Südtirol von Pr Schleicher Bozen
Dieſe Ueberſicht mag einen Begriff von der Fülle und Mannich
faltigkeit des Jnhalts geben die durch die Abſchnitte
Hygieiniſche Apotheke und Ausſtellung, Aus der

hyg Briefmappe, Hyg Leſetiſch, n eanzeiger noch weiter geſteigert wird Jn dem Abſchnitte
Apotheke und Ausſtellung wird der Leſer mit neuen Geräthen

heilkundlicher bezw n n Art mit neuen Anwendungen von Nährſtoffen c bekannt gemacht 3 B mit
Mager s neuen Maſſageapparaten Roßbach s Athmungsſtuhl für
Aſthmatiker Knütter s metallenem Fenſterverſchluß Fiſchmann s
Sitzbank für Eiſenbahnwagen den Kaffeeſurrogaten von Behr
Köthen Der Preis des einzelnen Heftes beträgt 60 Pf B

Führer durch den Geſangunterricht in Stadtſchulen
t Landſchulen und höheren Lehranſtalten von Martin

abe Zweite ſehr vermehrte und völlig umgearbeitete Auflage
Berlin SW Karl Habel C G Lüderitz ſche Verlagsbuchhandlung
Wilhelmſtr 33
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wunderte bei ihren noch verhältnißmäßig jungen Jahren ihre
große Tüchtigkeit und das mußte auch Stefan thun Das
war aber auch das einzige was er ihr in ſeinem Herzen

ſtand ſo redlich er ſich auch Mühe gab noch andere
ichte für ihn begehrenswerthe Punkte zu finden Der

arme Stefan und er wünſchte jenen warmen Herm des
Begehrens jenes erſte ſtille Keimen eines ſüßen Verlangens
3 e yetg herbei wie jemand den Schlaf der ihn

iebt
Er war bei dem regen Treiben kein müßiger Zuſchauer der

von ferne ſtand er betheiligte ſich an allem aber wie jeder
andere Arbeiter ſeines Vaters Nie gab er einen Rath nie
äußerte er eine ſelbſtändige Meinnng aber jeden Auftrag
führte er aufs Genaueſte und Sorgfältigſte aus daß ſich der
Alte weder über Untüchtigkeit noch lauen Willen zu beklagen
hatte Auf Wunſch des Vaters reiſte er nach Peſt bewerk
ſtelligte den Ankauf der Maſchmen und engagirte einen tüchtigen
Werkwmeiſter jedoch auch nur in ſeinem Auftrage und ſo wie
überall ließ er ihm auch hierin das letzte Wort den endgiltigen
Vollzug er hielt alſo genau die Linie ein die er ſich vor
gezeichnet

Aber ſo ruhig ſonſt auch der junge Mann äußerlich ſchien
ihm war nicht leicht zumuthe Jhn bedrückte dies ganze Vor
gehen dies Abweichen von dem gewohnten geraden Pfade
ſeine tiefredliche Natur ſträubte ſich unbewußt gegen etwas
das außer allem anderen in dem Unternehmen lag und
das er mehr ahnte als mit Worten bezeichnen konnte
B dabei zitterte er ſorgte und bangte er heimlich für den

ater
Sowie er in der erſten Zeit mit ſtillem Unmnth das neue

ſtattliche Wohngebäude betrachtet hatte und ſich nach dem
alten traulichen Hauſe zurückgeſehnt ſo jetzt mit innerlichem
Mißmuthe den neuen Eindringling die Dampfmühle die
ſolche Summen Geldes verſchlang und das deſto mehr je
weiter das Werk fortſchritt Es war eine innere Erholung
für ihn wenn er eine Stunde frei hatte ſich in dem alten
Mühlengewerke zu beſchäftigen Das Rauſchen des Stromes
und das Geklapper der Räder war ihm eine ſolch liebe ver
traute Melodie die ihm die ganze Kindheit hervorzauberte
Ja ſie war ihm noch lieber und theuerer als früber
die alte Mühle da ſich eine Art Mitleid zugeſellte wie für
jemanden deſſen Tage gezählt ſind

Und um war ihre Zeit Nur Wochen noch und die Räder
ſtanden für immer ſtill Der Strom trieb ruhig und un
gehindert ſeine Wellen über die geebnete Stelle und aus dem
großen plumpen Schlot dort wirbelte der Rauch in dicken

Fahrſtraße er bringt ſie bis nach Neutra hinunter

Stößen und eine andere Kraft ein anderes Geräuſch zer
malinte die feinen Körner zu Staub

Vater, ſagte Stefan eines Tages er war mit Arbeitern
im Walde geweſen um Bäume zu fällen iſt der Wald unſer
alleiniges Eigenthum

Wie kommſt du zu dieſer Frage
in werde Euch den Grund ſagen möcht aber dies vorher

wiſſen
Nimm an daß es ſo iſt

Gabor war zu der Ueberzeugung gekommen daß er Stefan
keinen Einblick mehr in ſeine Verhältniſſe geſtatten durfte
wenn er ihn dem Vorhaben nicht ganz entfremden wollte
Und er hätte ſo manches zu enthüllen gehabt ſo
manches von dem der Sohn keine Ahnung hatte

O VBater dann fällt ja ein großer Theil von Euren Laſten
und Sorgen ab Tauſende und Tauſende ſtecken in den feſten
alten Stämmen des ſtundenweiten Waldes Laßt ſie fällen
Vater auf Jahre hinaus verſorgen ſie die Gegend mit Holz
und wollt Jhr noch weiter gehen der Strom iſt eine gute

Es war
un erſtenmal daß Stefan derart eine ſelbſtändige Meinung
äußerte

Du hängſt ja ſo ſehr am Alten Stefan, verſetzte Gabor
mit einem leiſen Spott in der Stimme Wie iſt s möglich
daß du dich derart von deinem lieben Wald trennen
willſt

Aber der Sohn hörte gar nicht auf den leiſen Spott
ſondern ſagte mit Eifer Nur die alten Bäume ſollen ge
opfert werden der junge Nachwuchs bleibt ſtehen auf den aus
gerodeten breiten Stellen pflanzt man nach und in ein paar
Jahren giebt s wieder einen Wald

Gut ſprach Gabor der das plötzlich erwachte Intereſſe
des Sohnes feſthalten wollte Man kann s verſuchen
Bis zum großen Eichengrund kannſt du fürs erſte die Bäume
bezeichnen und deine Berechnungen machen ich werde mich
unterdeß über den Preis von hundert Stämmen erkundigen
Kann ſein daß ſich ein gutes Geſchäft machen läßt

So will ich gleich heute anfangen Vater Jch habe ja
ohnehin im Walde zu thun da die gefällten Bäume ein
gebracht werden müſſen und vielleicht noch einige Stämme zu
fällen ſind

Und zum erſtenmal ſeit er wieder im Vaterhanuſe war
machte ſich Stefan mit einem friſchen freudigen Muth an
die Arbeit als ſei eine innere Feſſel in ihm geſprengt
worden

Fortſ folgt

Drei alte Jungkfern
Roman von Detlef Stern

Fortſetzung

15 Kapitel
Noch an demſelben Abende hatte Fräulein Waldow eine

Unterredung mit dem Exapotheker in welcher ſie ihm Emma s
bündigen Beſcheid mittheilte Herr Mathias gerieth über den
ſelben außer ſich Dieſe Panlſen ſche Familie er wiſſe gar nicht
womit die es ihm angethan daß er ſich immer wieder um
dieſelbe kümmere Hatte er nicht genug an dem Korbe der
Tante gehabt Mußte er ſich nun auch noch einen von der
Nichte holen Was wollte denn das junge Ding anfangen
Wollte es wirklich auf Fräulein Weber s Rath unter die
Diakoniſſinnen gehen Oder wollte es auch ſein Leben lang
auf einen Dragonerlieutenant warten Gnt er werde es jetzt
ſeinem Schickſale überlaſſen er werde nur dem Namen nach
den Vormund ſpielen Doktor Reichhardt möge dies Geſchäft
im ganzen Umfange übernehmen Und was würde die Tante
anfangen Würde ſie den erſten Anſpruch an die Hinter
laſſenſchaft als Hauptgläubigerin erheben Wußte ſie nicht
um ſeinen Antrag für die Nichte und was hatte ſie dazu
eſagtß Klara ſchilderte ihm den ganzen Verlauf der Unterredung

und ſprach ſich in warmen Worten über Fräulein Paulſen s
muſterhaftes Verhalten bei derſelben aus

Hm hm, machte Herr Mathias ſie konnte anſtändiger

weiſe gar nicht anders entſcheiden aber daß ſie es mit ſo
guter Manier nud ohne langes Jammern thun würde hätte
ich kaum erwartet Alſo ihren Schmuck ſollen Sie ihr ver
kaufen Zeigen Sie mir doch den Kram vielleicht bringe ich
ihn zu höherem Preiſe an als Sie

Klara lächelte Da war doch wieder der gutmüthige Onkel
Mathias der ſich gar nicht mehr um die Familie kümmern
wollte und der jetzt ſicher aus der eigenen Kaſſe den höchſten
Preis für den Schmuck zahlen würde

Fräulein Paulſen ſucht auch eine Stelle als Hausdame,
fuhr Klara fort Wenn Sie bei Jhrer weit verbreiteten
Bekanntſchaft etwas hören

Aber Herr Schumann hielt mit beiden Händen die Ohren
zu lief wie ein Unſinniger im Zimmer auf und ab und ſchrie
Laſſen Sie mich jetzt mit dieſer Familie in Ruhe Mögen

die beiden Frauenzimmer ſich Plätze ſuchen wo ſie wollen und
mögen ſie einen beſſeren finden als den welchen ich ihnen an
geboten habe Baſta

Als Fräulein Waldow Abſchied genommen ſtürzte Her
Mathias eilends ein Glas Portwein hinunter ſtülpte dann
ſeine Pelzmütze auf die fuchſige Perrücke hing ſeinen Mantel
um und ſuchte das erregte Blut durch einen langen Spazier
gaug zu beruhigen

Es war ein dunkler trüber Novemberabend und der erſte
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inab und wieder hinauf re der Weg ihm nicht bekannt
geweſen wie ſeine Stube er wäre ſicher auf dem durch keine
Laternen erhellten Pfad über Baumwurzeln geſtolpert Doch
konnte er es nicht verhindern daß ein in der Dunkelheit ihm
ſchnell Entgegenkommender über ihn ſtolperte und ihm empfindlich
auf die Hühneraugen trat Das Raſſeln eines Säbels und ein
kurzgeſchnarrtes Pardon belehrten ihn über den Stand des
Attentäters

Herr Matthias zog ſein linkes Bein in die Höhe und fluchte
dem Davoneilenden nach Er war dieſen Abend ganz in der
Stimmung einen von dieſen Blauröcken zu fordern Nicht
genug daß ſie der hübſchen Emma den Kopf verdreht hatten
was hätte ſie ſonſt verhindert mit beiden Händen nach ihm zu
greifen mußte ihn auch noch einer von ihnen auf ſeine
Hühneraugen treten Er brummte und wetterte noch vor ſich
hin da tauchte am Ende der Allee eine Laterne auf Dieſelbe
kam raſch auf ihn zu und ihre Trägerin eine kleine tief
vermummte Geſtalt ſtand erſtaunt ſtill als ſie Herrn Mathias
erkannte

Des Himmels Einſturz hätte ich eher vermuthet als Sie
hier im Dunkeln und bei dieſem Wetter Herr Schumaun,
erklang Fräulein Weber s Stimme aus der Vermummung
hervor Warum ſind Sie denn nicht in Jhrem Klub

Warum ſind Sie denn nicht in Jhrem Hauſe fragte
Herr Mathias in gereiztem Tone zurück Kann ich nicht ſo
gut ſpazieren gehen wie Sie

Mit mir das iſt etwas anderes ich bin oft des Abends
auf der Straße zu finden da ich nach meinen Kranken ſehen
muß aber Sie beſter Herr Sie gehen ja nie um dieſe Zeit
ſpazieren Sie haben mir noch neulich geſagt daß die Abendluft
Jhnen ſchädlich ſei

Jſt ſie auch, brummte Herr Schnmann aber das iſt
meine Sache Es geht Sie doch nichts an wenn ich mir einen
Schuupfen hole

Jm Gegentheil es würde mir angenehm ſein denn dann
fände ich Gelegenheit Jhnen meine Pflege zutheil werden zu
laſſende Sie ſich nicht unterſtehen rief der Exapotheker in

ſo drohendem Tone daß vie kleine Geſtalt unwillkürlich einen
Schritt zurückwich und mit vorwurfsvollem Ausdruck ſagte
Aber Onkel Mathigs was haben Sie nur V9ſt Jhnen etwas

Ungangenehmes begegnet
Ja etwas ſehr Unangenehmes jetzt in dieſem Augenblick

gute Nacht Fräulein Weber
Noch ehe Charlotte darüber einig war ob die letzten Worte

des Apothekers eine abſichtliche oder zufällige Grobheit
enthielten war derſelbe ſchon aus dem Bereich ihrer
Laterne verſchwunden und ſie ſetzte kopfſchüttelnd ihren
Weg fort

Der abendliche Spaziergang und die innere Aufregung
hatten aber ſchlimmere Folgen für Herrn Miathias als einen
gewöhnlichen Schnupfen Er ſchlief nicht in dieſer Nacht und
fieberte am folgenden Tage Als Reichardt ihn wegen einer
Geſchäftsangelegenheit aufſuchte fand er ſein Ausſehen gar
nicht befriedigend rieth ihm im Bette zu bleiben und ſchrieb
ein Rezept für ihn auf Herr Mathias lachte und meinte er
ſei nie im Leben krank geweſen und dies ſei ein vorübergehendes
Unwohlſein aber als ſich gegen Abend ſtärkeres Fieber ein
ſtellte wurde ihm ſelbſt unbehaglich und er ließ den Doktor
noch einmal zu ſich bitten

Als dieſer kam fand er Fräulein Weber mit der Haus
hälterin eifrig parlamentirend Jſt er wirklich ſo krank daß
niemänd zu ihm hinein darf rief ſie dem Doktor entgegen
Selbſt ich nicht

Herr Schumann hat mir verboten Beſuch einzulaſſen
rief die Haushälterin dazwiſchen

Aber ſagen Sie ihr doch beſter Doktor daß ich kein
Beſuch bin O ich ahnte es geſtern abend als ich ihm zu
ſo ungewohnter Stunde begegnete daß er krank werden und
meine Hilfe bald nöthig ſein dürfte Hoffentlich wird es kein
Typhus

Reichardt beruhigte ſie und verſprach ihr zu ſagen ob
andere Pflege als die der Haushälterin geboten wäre Aber
er kam bald mit dem Bemerken zurück daß Herr Mathias
nichts von einer Pflegerin hören wollte Rückſichtsvoll

v r de barmherzige Schweſter ins Pfefferland ge
wün tteMehrere Tage vergingen Herr Mathias fieberte noch
immer und Fräulein Weber erlebte die niederſchmetternde
Zurückſetzung daß er ſtatt ihrer Klara Waldow zu bitten
ließ die von da an täglich mehrere Stunden bei dem Kranken
ubrachte
Die ruhige heitere Art Klaras welche frei von jeder

Oſtentation immer das Rechte zur rechten Se that muthete
den alten Junggeſellen eben ſo an wie den Doktor und machten
ihm ihre Geſellſchaft erwünſcht und Er hatte ihr
gleich am erſten Tage eine bedeutende Summe für die Gold
ſachen Fräulein Paulſens eingehändigt mit dem Bemerken
daß ſie den Käufer verſchweigen ſolle dagegen hatte ihm Klara
in ſauberen Kryſtallgläſern ausgezeichnet eingemachte und den
Fiebernden ſehr erquickende Heidelbeeren gebracht über derenSpenderin ſie u ſehr geheimnißvoll that als die ſie
ihm aber auf ſein dringendes Erſuchen Fräulein Paulſen
nannte

Sie hat mir zwar ſtreng verboten ihren Namen zu
nennen, ſagte Klara da ſie fürchtet daß Sie ihr noch
immer grollen Aber ich weiß es beſſer nicht wahr Herr
Schumann Sie haben ein viel zu gutes Herz um der
Armen noch jetzt nachzutragen was ſie längſt bitter
bereut hat

So bereut hat ſie es alſo doch Ja die Reue iſt der
Bote der hinterher hinkt er wird auch bei der Kleinen nicht
ausbleiben, brummte Herr Mathias

Und wäre auch Jhnen nachgehinkt beſter Freund wenn
a i Seenve Verbindung geſchloſſen hätten Deſſen bin
ich gewiß

WMöglich möglich, ſeufzte der Kranke und nahm einen
Theelöffel von den erquickenden Beeren Sagen Sie hat
Fräulein Betty dieſe Früchte ſelbſt eingekocht

Gewiß, beſtätigte Klara Sie iſt ſehr geſchickt im Ein
machen und hat dieſen Herbſt wie gewöhnlich ihre Speiſe
kammer reich mit Marmeladen und Kompotten gefüllt da
ſie dieſelben ihrer Geſundheit zuträglich hält Jetzt freilich
behauptet ſie ſich den Luxus nicht geſtatten zu können alles
ſelbſt zu eſſen und wünſcht den größten Theil zu verkaufen
Reflektiren Sie darauf dann werde ich die Vermittlerin
machen

Jch werde alles kaufen alles und den höchſten Preis dafür
zahlen natürlich rief Herr Mathias lebhaft Dann
wurde er plötzlich ſehr nachdenklich und als Klarag ihn an
jenem Tage verließ hatte ſie das Gefühl als habe ſie einen
geſchickten diplomatiſchen Schachzug ausgeführt

Es war ihr beſtimmt eine Stunde ſpäter als ſie allein in
ihrem Zimmer faß einen zweiten ſolchen Schachzug zu thun
auf den ſie ſchon längſt vorbereitet der ihr aber trotzdem
große Ueberwindung koſtete

Emma war einer Beſorgung wegen ausgegangen und Reich
hardt welcher ihr in der Thüre begegnete benutzte den Augen
blick wo er Klara allein wußte um ſie aufzuſuchen und zum
erſten male wieder auf ſeinen vor vielen Wochen gemachten
Antrag zurückzukommen

Sie ſagten damals daß es eine Verſuchung für Sie ſei
Klara Darf ich hoffen daß dieſelbe in der langen Zeit ſo an
Kraft gewonnen hat um Sie meinen Wünſchen geneigt zu
machen

Klara ſchüttelte ernſt den Kopf Es iſt im Gegentheil
etwas dazwiſchen getreten, entgegnete ſie was mich mehr als
je wie ein Unrecht empfinden ließe wollte ich meine erſte Ent
ſcheidung zurücknehmen Laſſen Sie uns Freunde ſein Reich
hardt die Freundſchaft bindet ſich nicht an Jahre und ſie iſt
dauerhafter wie die Liebe die

Zuletzt doch in jene dauerhafte Freundſchaft übergeht,
unterbrach ſie der Doktor Warum ſollten wir nicht gleich
beim Uebergange anfangen und eine Ehe aus Freundſchaft
ſchließen

Und wenn wir es thäten und Sie erblickten dann ſpäter
neben Jhrer alternden Frau ein junges immer lieblicher auf
blühendes Weſen und Jhnen gingen die Augen auf und das
Herz mit und Sie fühlten daß Sie doch noch zu jung ſind
für eine reſignirte Freundſchaft was dann

Reichhardt lachte Denken Sie dabei an eine beſtimmte
Perſon oder iſt es ein Phantaſiegebilde welches Sie herauf

verſchwieg er die grobe Bemerkung mit welcher der Kranke beſchwören

u
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Jch denke an eine beſtimmte Perſon
Und die wäre
Emma
Mein Mündel welcher Einfall
Sie wird alle Tage lieblicher
Das hat Herr Mathias auch gefunden und es iſt ihm ſchlecht

bekommen Für alte Junggeſellen wie wir iſt ſolch ein junges
Ding nicht geſchaffen

Aber Sie wollen ſich doch nicht mit dem alten Herrn ver
gleichen Reichhardt Jedenfalls erſcheinen Sie in Emma s
Augen als ein anderer Weil ſie ihren jüngeren Vormund
liebt hat ſie den älteren ausgeſchlagen

Jetzt war es heraus Der Pfeil war vom Bogen geſchnellt
daß die zurückſchwirrende Sehne ſie ſelbſt verwundete

dar ihr Nebenſache Klara hatte gethan was ſie für recht
ielt

Die Wirkung ihrer Mittheilung war nicht ſogleich erſichtlich
Reichhardt bewahrte die gewohnte Ruhe und fragte mit einem
ſarkaſtiſchen Lächeln

Hat ſie Jhnen aufgetragen mich von ihrer Neigung in
Kenntniß zu ſetzen

Können Sie ſo etwas annehmen Reichhardt Emma
darf nie etwas von meinem Dazwiſchentreten erfahren es
würde ſie zu tief beſchämen

Und iſt es die Kenntniß von dieſer Neigung welche es
Sie mehr als je wie ein Unrecht empfinden läßt mein Ver
langen zu erfüllen

Ja wenn Sie geſehen hätten wie das arme Kind mit
Pflicht und Neigung kämpfte wie es bald bereit war ſein
junges Leben zu verkaufen um der Tante willen bald wieder
verzweifelt aufſchrie Jch kann nicht ich kann nicht muß
es denn ſein Erſt als es mir ſein ganzes Herz aus
geſchüttet erſt als ich wußte daß daſſelbe nicht mehr frei ſei
und nun ſelbſt von der Verbindung mit Schumann abrieth
kam Emma zur Ruhe Jch weiß daß meine Liebe hoff
nungslos iſt, ſagte ſie ich weiß daß ich viel zu gering und
niedrig für ihn bin aber ich will lieber unverheirathet und
frei bleiben will arbeiten und mich mein Lebelang mühen als
an einen alten Mann gekettet ſein Rührt Sie das nicht
Reichhardt

Der Doktor lächelte
Jedenfalls nicht ſo ſehr wie Sie, ſagte er denn ich

bin keineswegs geneigt deshalb meinen Antrag an Fräulein
Klara Waldow zurückzunehmen Denken Sie Emma könnte
mir das gewähren was ich von Jhnen erhoffe

Das und mehr als das, antwortete Klara entſchieden
Was ich Jhnen gewähren kann läuft daneben und wird

Jhnen nie entzogen werden
Gut, ſagte der Doktor und ſtand auf Sie wollen alſo

nicht Wenn Sie aber denken ich werde nun ſogleich zu

r Emma gehen und um dieſe anhalten ſo irren
ie ſich che denke nichts dergleichen Emma wird eine Stelle an

nehmen die ich bereits durch meinen Bruder für ſie gefunden
habe Sie geht in ein reiches Haus nach der Reſidenz wo ſie

ſich bei Kindern und im Häuslichen nützlich erweiſen ſoll Es
iſt nöthig daß ſie ihre Kraft erprobt und dieſelbe im Kampſe
um das Daſein bewährt s wird ihr ſelbſt Befriedigung
gewähren und ihr die Achtung derjenigen erwerben die bisher
wenig Zutrauen in ihre Fähigkeiten ſetzten

Die meinige zum Beiſpiel fragte Reichhard ironiſch
Auch die Jhrige, entgegnete Klara ruhig

Geärgert und innerlich erregter als er es ſich geſtehen
wollte verließ der Doktor die Freundin Klara liebte ihn
nicht ſoviel war gewiß denn wie hätte ſie ihn ſonſt ſo
abweiſen und die Freiwerberin für eine andere machen
können

Für Emma
Er und Emma ja paßten ſie beide denn zuſammen

Da ging ſie eben am Fenſter vorüber leichten elaſtiſchen
Schrittes den ſchwarzen Schleier zurückgeſchlagen Sie warf
im Vorübergehen einen Blick hinein ſie ſah ihn er nickte
ihr zu und eine helle Röthe flog über das freundliche Ge
ſichtchen Sie wurde in der That jeden Tag hübſcher

Liebte ſie ihn wirklich oder bildete ſie ſich nur ein ihn zu
lieben Er hatte nie an dieſe Möglichkeit gedacht jetzt begann
er dieſelbe zu erwägen und nahm ſich vor zu beobachten
Aber die Friſt gr Beobachtung war kurz gemeſſen Schon in
einer Woche ſollte Emma fort und es gab ſo vieles zu thun
und einzurichten daß ſie ſich ſelten zeigte wenn er eine Kaffee
ſtunde bei Fräulein Waldow zubrachte

Der Tag der Abreiſe war gekommen Klara ließ es ſich
nicht nehmen ihre Pflegebefohlene ſelbſt dem neuen Wirkungs
kreiſe zuzuführen und Reichhardt begleitete beide zum Bahn

ofe
Emma s Augen ſtanden voll Thränen als ſie ihrem Vor

munde die Hand zum Abſchied reichte
Jch danke Jhnen ſehr für alles was Sie für mich und

die Tante thaten, ſchluchzte ſie
Der Doktor fühlte ſich ſeltſam bewegt
Vielleicht kann ich einſt mehr für Sie thun liebe Emma,

ſagte er leiſe Will meine kleine Mündel mir zuweilen
ſchreiben wie es ihr geht

Ja darf ich denn Emma s Antlitz ſtrahlte auf
Jch bitte darum

Der Schaffner kam und ſchloß die Thür Klara die zum
entgegengeſetzten Fenſter hinausgeſehen hatte ließ die Billets
coupixen die Lokomotive pfiff fort brauſte der ZugIn tiefen Gedanken verließ Reichhardt den Bahnhof

Schluß folgt

Tand und Hausvirkthlchaft
Die zoologiſchen Gärten

Zu den lIehrreichſten Unterhaltungsſtätten für Jung und Alt ge
hören unſtreitig die zoologiſchen Gärten eine Stadt und eine
Bevölkerung die ein ſolches Jnſtitut geſchaffen und daſſelbe unter
ſtützt ehrt ſich ſelbſt damit Auf dem europäiſchen Kontinente
giebt es 23 zoologiſche Gärten von denen 12 in Deutſchland
11 im Auslande liegen Die Gärten von Münſter Köln und
Düſſeldorf entbehren jeder Unterſtützung die übrigen deutſchen
genießen folgende Gewährungen

Jn Berlin erhält der Garten jährlich 9000 M vom Staate
außerdem ſchenkte derſelbe das ganze große Terrain unentgeltlich

Jn Breslau bekommt er jährlich 5000 M von der Stadt und
3000 M von der Provinz Schleſien Dagegen hat ſich der Garten
verpflichtet als freiwillige Gegenleiſtung ſämmtlichen Volksſchulen
der Stadt und Provinz je einmal im Jahre freien Beſuch des
Gartens zu gewähren Die Stadt Breslau legte ferner die ganze
Gasleitung durch Gebäude und Garten gratis ebenſo wurde das
Eigenthum des ganzen Grundbeſitzes dem Garten gratis über
laſſen Außerdem wird alljährlich eine Verlooſung zum Vertrieb
in die ganze Provinz bewilligt

Der dresdener Garten erhält jährlich 10,000 M von der Stadt
pr Hälfte des Grund und Bodens iſt vom Fiskus gratis

ergegeben
Jn Elberfeld wird dem Garten für Gas und Waſſerver

brauch eine Preisermäßigung von 50 gewährt

Jn Frankfurt a M hat die Stadt Garantie für 1,450,000 M
Prioritätsaktien übernommen Das Terrain iſt ſtädtiſch 10 Jahre
frei dann gegen mäßigen Pachtzins übergeben An Steuern
wird nur die ſtaatliche Gebäudeſteuer gezahlt
Jn Hamburg iſt das ganze Terrain auf 50 Jahre für einen
jährlichen Pachtzins von 6 M übergeben Für alle Vergnügungen
Konzerte Schauſtellungen 2c wird keine Abgabe verlangt
Jn Hannover wurde das ausgedehnte Terrain ebenſo gut wie

ratis überlaſſen ſo lange der zoologiſche Garten als ſolcher be
teht zahlt er jährlich nur 3 M
z Karlsruhe iſt der ganze Garten ſtädtiſches Unternehmen

ſo daß alſo die Stadt für das ganze Jnſtitut aufkommt
Jn i iſt der zoologiſche Garten das Unternehmen eines

einzigen Mannes und doch zahlt die Stadt jährlich 2500
iebt 40 50 Preisermäßigung vom Waſſer und hat das große
errain pro Morgen für 30 M überlaſſen

Eine empfehlenswerthe Zimmerpflanze
Eine ausgezeichnete Zimmerpflanze iſt die Aralie Aralia Siboldi

Jhr faſt lederartiges dunkelgrünes Blatt hebt ſich zwiſchen den
anderen Zimmerpflanzen ganz beſonders hervor und macht ſie
zum Mittelpunkt der Zuſammenſtellungen in Blumenkörben und
auf Tiſchen Sie ſtellt ſehr wenig Anſprüche an ihre Pflege am
ſchönſten wird ſie wenn ſie in einer nahrhaften Wieſenerde ſteht
welche mit Sand gemiſcht wurde Dabei verlangt ſie ſtete



triebe draußen

Feiake und luftigen Standort Jm Sommer kant man den
Aralien einen harb ihn gen Standort im Garten geben und kann
man ſie dort auch auspflanzen wobei ſie ſich ungemein irpia

erentwickeln Wenn man aber dieſe Exemplare im Herbſt wie
in Töpfe einpflanzt wachſen ſie ſchlecht an auch werden im
Zimmer große Pflanzen bald läſtig da ſie zur Deköration auf
Blumentiſchen nur wenig Verwendung finden können

Zimmertrauben
Um im Zimmer Weintrauben zu erzielen iſt die Kultur der

ſelben in Töpfen nicht zu empfehlen da Topfreben im Zimmer
ſelten reife Trauben bringen Leichter und müheloſer kann man
im Zimmer reife Trauben erzielen wenn man vom Weinſlocke
der Außenwand eine Tragrebe ins Zimmer führt Zu dieſem
Zwecke wird im Frühjahre noch bevor die Weinknospen ſich
regen durch ein korkenſtarkes Bohrloch unten im Fenſterrahmen
eine kräftige mit 10 Augen verſehene Rebe vorſichtig ins
Zimmer gezogen Man bindet dieſelbe in gefälliger Biegung
quer vor das Fenſter an Bindfaden oder dünne Drahtbänder
welche dort angebracht ſind Die Rebe treibt infolge der Zimmer
wärme etwas früher Jhre einzelnen Triebe werden regelmäßig
auf das Fenſter vertheilt und ebenſo geſchnitten wie ihre Schweſter

Sie entwickeln ſich ohne irgend welche andere
Pflege recht gut geben dem Zimmer einen angenehmen Schmuck
und liefern bei direkter Südlage die zum Weinbau ja nur an

ewendet werden ſoll meiſtens auch etwas früher reife Trauben
m Herbſte ſchneidet man die Rebe zugleich mit anderen ab

getragen Reben fort und ſucht ſich für das nächſte Jahr eine
neue Das Bohrloch wird dann verkorkt damit der winterlich
kalte Luftzug nicht ins Zimmer dringen kann und die Annehmlich
keit des Experimentes nachträglich vergälle das uns im Sommer
ſo viele Freude gemacht hat

Das Beſchneiden der Stachelbeerſtränucher
Das Beſchneiden der Stachelbeerſträucher wird im großen und

ganzen noch recht wenig in Anwendung gebracht trotzdem es doch
gerade unbedingt nöthig iſt ſie in jedem Jahre ordentlich zu be
ſchneiden wenn ſie einen guten Ertrag liefern ſollen Aber die
meiſten Sträucher welche man in den Gärten kleinerer Beſitzer
antrifft gleichen eher einem undurchdringlichen Dickicht als einem
Stachelbeerſtrauch und da wundert ſich der Beſitzer dann darüber
daß der Strauch jetzt immer nur kümmerliche Beerchen von der
Größe einer Erbſe bringt während er doch früher ſchöne große
rüchte brachte und meint dann der Strauch wäre ſchon zu alt
em iſt aber nicht ſo er iſt nur durch Unkenntniß ſeines Pflegers

verwildert und läßt ſich noch ſehr gut zu einem fruchttragenden
Strauche durch verſtändiges Beſchneiden umwandeln Zu dem
Zweck wird im Winter wenn kein Schnee liegt und der Boden
noch nicht zu tief gefroren iſt mit der Rodehaue die Erde unter
dem Strauche weggeräumt wobei ſelbſtverſtändlich die Wurzeln
nicht beſchädigt werden dürfen Dann werden die zu alten be
mooſten Stämme welche keine ordentlichen Triebe mehr zeigen
herausgeſägt Von den jüngeren ſtarken ſchon verzweigten
Stämmen dürfen blos zwei oder drei gut verzweigte ſtehen
bleiben alles übrige wird entfernt Die vielen Wurzelausläufer
werden mit der Scheere ſo weit als möglich unten glatt weg
geſchnitten Sind die ſo ausgelichteten Stämme ungefähr 3 bis
4 Fuß hoch ſo werden an ihnen noch die unteren Zweige bis
auf etwa 2 Fuß Höbe dicht am Stamme fortgenommen Da die
Früchte der unteren Zweige weil ſie zu wenig Licht bekommen
nicht ordentlich ſüß werden außerdem bei Regenwetter den
Geſchmack verlieren und zudem beſchmutzen ſo iſt an ihnen ja
auch nicht viel gelegen weshalb man die Zweige beſſer abſchneidet
Jſt der Strauch nün von unten aus gehörig gelichtet ſo werden
zuletzt wenn er noch kräftige Jahrestriebe an der Spitze hat die
oberen Triebe um 6 auch 7 Augen geſtutzt Das Stutzen der
Spitzen bezweckt folgendes Die oberen Spitzen tragen wenn ſie
überhaupt tragen kleinere Beeren weil der Saft ſchon zur Er
nährung der unteren verbraucht wird und zweitens wird durch
das Beſchneiden die Spitze zu neuem Treiben angeregt Ebenſo
kann man auch durch eine zweckmäßige Düngung ſehr viel zur
Erzielung großer Früchte beitragen Dieſe Düngung nimmt man
am beſten vor nachdem die Beeren abgeerntet ſind und indem
man bei feuchter Witterung mit Jauche gießt Jm Winter wird
der Boden unter dem Strauche gelockert und mit Aſche und Kloake
eng die man bis zum Frühjahr oben auf liegen läßt damit
ie durch die Winterfeuchtigkeit beſſer zerſetzt wird Wenn man

die Stachelbeerſträucher nach der obigen Angabe beſchneidet und
ſie dabei in der Weiſe düngt dann wird man nie Veranlaſſung
haben mit den Sträuchern unzufrieden zu ſein da dieſelben dann
ganz vorzügliche Früchte und in großer Menge tragen werden

Behandlung abgetriebener Hyazinthenzwiebeln
Man iſt bisher der Anſicht geweſen daß die auf Waſſer ge

triebenen u nicht weiter zu benutzen ſondern
nachdem ſie abgeblüht haben fortzuwerfen ſind Dem iſt jedoch
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nicht ſo wenn man die Zwiebeln nach der Blüthe recht behutſam
aus dem Waſſer nimmt und mit weoßüher Schonung der
Wurzeln im Keller in feuchten Sand einſchlägt dann können ſie
ſpäter auch wieder zum Blühen kommen m Keller bleiben dieZwiebein ſo lange bis es die Witterung erlaubt ſie in das freie

Land zu pflanzen wo ſie dann wie die in Töpfen abgeblühten
welche genau ſo behandelt werden bis zur völligen Abwelkung
bleiben Nimmt man die Zwiebeln dann aus der Erde heraus
ſo ſind ſie vollkommen feſt und geſund nur darf man ſie nun
nicht wieder z m Treiben benutzen ſondern legt ſie im Herbſt
ins freie Land wo ſie dann im nächſten Frühjahr ſchon wieder

prächtig blühen werden

Verwerthung von Stein und BVraunkohlenaſche
Einige in jetziger Jahreszeit leicht und reichlich zu beſchaffende

Düngemittel ſind die Ueberreſte die von der Feuerung mit Stein
und Braunkohlen zurückbleiben alſo die Aſche welche ſich
namentlich für naſſen und kalten Boden ſehr gut verwenden läßt
Verſchiedene Verſuche damit haben nämlich ergeben daß die Aſche
ein ausgezeichnetes lockerndes und wärmendes Material für kalten
und naſſen Boden abgiebt Um ſie zu dieſem Zweck zu ver
wenden wird die Aſche mit den kleinen Schlacken und Kohlenreſten
in eine Grube geſchüttet wo aller Abfall aus der Küche auch
hineingeſchüttet wird Wenn ſie im Herbſt und Frühjahr auf das
Land gebracht und mit untergegraben wird ſo daß ſie ſich in der
oberen Erdlage verteilt kann man ganz erſtaunliche Reſultate
damit erzielen o ſonſt die Pflanzen verkrüppelten und
kümmerlich gediehen macht ſich ſchon im erſten Jahre die günſtigſte
Wirkung bemerkbar indem der Boden durch die Aſche und
Kohlenreſte gelockert und ſo leicht zugänglich gemacht wird
n demzufolge die Pflanzen auch kräftig wachſen und gedeihen

nnen

Reinigung von Flaſchen e mit Kartoffelſchalen
Wie ſchwer es oftmals hält Flaſchen Glas und Porzellan

gefäße in denen lange Zeit Wein Branntwein Bier Oel über
haupt Flüſſigkeiten aufbewahrt wurden die einen Satz zurück
laſſen und den Flaſchen einen Geſchmack mittheilen zu reinigen
das wird jeder wiſſen der es ſchon verſucht hat dieſelben
dann mit Soda oder Seife wieder gebrauchsfähig zu machen
und nach langer Mühe ein befriedigendes Reſultat nicht erzielt
hat Das beſte Reinigungsmittel für dergleichen ſind nun die
Kartoffelſchalen welche man erhält wenn rohe Kartoffeln zu
Kochzwecken geſchält werden und die man zu dieſem Zwecke etwas
zerkleinert die Flaſche damit halbvoll füllt ſodann genügend
reines kaltes Mag nachgießt und tüchtig ſchüttelt Nach mehr
maligem Schütteln wird das betreffende Gefäß vollſtändig ge
reinigt ſein und ſpült man daſſelbe mit klarem Waſſer dann noch
einige male tüchtig aus
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Kleine Mittheilungen
Jm erſten Turnier der Berliner Schach geſellſchaft gewann am 29 Jan

Caro gegen Rembe am 1 Febr verlor Ahlhauſen gegen Hülſen
während Keidanski über Seufert v Scheve über Schallopp den Sieg
errang Die letztbezeichnete Partie welche ihrem Gewinner zugleich den erſten
Prers ſicherte theilen wir vorſtehend mit Am 5 Febr verlor Ahlhauſen
gegen Keidanski Rembe gegen Holländer Eine Ueberſicht über den Schlnß
ſtand des Turniers behalten wir uns da einige Pa tien noch nicht erledigt
ind für eine der nächſten Nummern vor

das

Jm zweiten Turnier erzielten
Alt und P Richter gleiches Ergebniß und theilten ſich nachdem ein Stich
kampf von drei Partien unentſchieden geblieben war in den erſten und
zweiten Preis
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Beute ſie zur tiefſten Neige ans
Ohne Lied iſt s ein gar kraurig Leben
Ohne Sang iſt s ſtill und todt im Haus
Singt ihr Liebeu ſinget eure Lieder
Sie verſcheuchen ja jedweden Schmerz
Sie beleben ſelbſt die müd ſten Glieder
Sie erquicken auch ein wundes Herz

3 v H agen

Drud und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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